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Hinweis: Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen. Der in Aussicht gestellte 
Ertrag ist nicht gewährleistet und kann auch niedriger ausfallen.
Diese Anzeige stellt eine unverbindliche Werbemitteilung dar und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es stellt weder eine Anlageberatung noch ein Angebot im Sinne der gesetzlichen Vorgaben dar. Anleger sollten ihre An-
lageentscheidung auf die Prüfung des gesamten Verkaufsprospekts zu dieser Vermögensanlage stützen. Die vollständigen Angaben zu dieser Vermögensanlage sind einzig dem Verkaufsprospekt zu entnehmen, der insbesondere 
die Struktur, Chancen und Risiken dieser Vermögensanlage beschreibt sowie die Anleihebedingungen für die im Rahmen dieser Vermögensanlage emittierten Namensschuldverschreibungen enthält. Der Verkaufsprospekt, das 
Vermögensanlagen-Informationsblatt und die Anleihebedingungen sind Grundlage für den Erwerb dieser Vermögensanlage. Der Anleger kann den veröffentlichten Vermögensanlagen-Verkaufsprospekt zu dieser Vermögensanla-
ge und evtl. Nachträge hierzu sowie das Vermögensanlagen-Informationsblatt auf der Internetseite der Anbieterin Solvium Capital GmbH, www.solvium-capital.de, abrufen oder kostenlos bei der Solvium Logistik Opportunitäten 
GmbH & Co. KG, Englische Planke 2, 20459 Hamburg anfordern.

1  Bezogen auf den Erwerbspreis, zuzüglich eventueller Bonuszinsen. Die Angaben zur Übertragungsmöglichkeit nach 24 Monaten berücksichtigen außerdem, dass der Anleger eine Zahlung in Höhe von 94,5 % des ursprüng-
lich gezahlten Erwerbspreises erhält. 2 Seit Unternehmensgründung wurden alle Anlegeransprüche in voller Höhe erfüllt. Alle Anlageprodukte laufen planmäßig oder wurden planmäßig abgeschlossen. Der Verlauf aller 
Anlageprodukte wird einmal jährlich durch ein Wirtschaftsprüfungsunternehmen bescheinigt.
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Investition in nationale und 
internationale Logistik

• Basiszins von 4,70 % p.a.1

• Zinslaufzeit von nur 3 Jahren

• Monatliche Zinszahlungen

• Verlängerungsoptionen

• Übertragungsmöglichkeit

• Bereits ab 10.000 EUR

Jetzt Informationen anfordern unter
www.sovlium-capital.de

SOLVIUM ist Spezialist 
für Investments in nationale und 
internationale Logistikausrüstung

Alle Investments2 laufen planmäßig oder 

wurden planmäßig abgeschlossen. 

Diese 100 %-Erfüllungsquote wurde durch 

ein Wirtschaftsprüfungsunternehmen geprüft 

und bescheinigt.
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Neues Jahr, neues Glück
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„Rien ne va plus“, die Einsätze sind gelegt, die Kugel rollt. Nicht nur beim Rou-
lette. Auch im Leben kommt jedes Jahr wieder der Punkt, an dem man sich seine 
Gedanken macht – und machen  sollte – wie nach den Ergebnissen, Erlebnissen 
und Erfahrungen des letzten Jahres die Einsätze neu verteilt werden sollten. Wer 
schlau ist, sieht sich nicht nur den privaten Bereich an, sondern macht eine kom-
plette Bestandsaufnahme, die auch Beruf und finanzielle Weichenstellung mit 
einbezieht. Was wir in diesem Bereich heute entscheiden und in naher Zukunft 
durchsetzten, beeinflusst uns in einem weit größeren Maß, als endlich fünf Kilo 
Speck (für eine Weile) zu verlieren. Hier geht es um krisenfeste Investitionen, die 
das Geld vermehren, statt es langsam auf dem Girokonto schmelzen zu lassen. Es 
geht um Weiterentwicklung im Beruf, die oft mit besserer Bezahlung einhergeht 
und so Möglichkeiten einer besseren Altersvorsorge beinhaltet. Im Heft finden 
Sie einige Tipps, wie sie ihre Pläne gestalten sollten, damit Ihnen die Umsetzung 
leichter fällt.
Dass Sie sich überlegen müssen, wie Sie Ihre finanziellen Schäfchen ins Trockene 
bringen, betonen auch Marc Friedrich und Matthias Weik, die satte vier Prozent 
Negativzinsen prognostizieren. Also: Ran an die Neujahrsvorsätze!

Viel Vergnügen beim Lesen,
Martina Schäfer
Redakteurin
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Intelligente Strategien  
für Ihre sichere Zukunft

Papiergeld kehrt früher oder später zu seinem
inneren Wert zurück. Null.

Voltaire, 1694 - 1778

In der Historie haben nur die Anleger ihr Ver- 
mögen sichern können, die nicht in bedruck-
tes wertloses Papier investiert haben, sondern in 
Sachwerte, die nach bestimmten Ereignissen im- 
mer noch einen inneren  bzw.  einen Tauschwert 
aufweisen konnten. Unsere Konzentration liegt 
ausschließlich in der Konvertierung von Papier- / 
Giralgeld in physische Sachwertlösungen, die Sie 
schadlos durch die Finanz- und Wirtschaftskrise 
manövrieren lassen.  

Rockwinkeler Landstraße 5 
28355 Bremen  
Telefon (0421) 36 49 75 22 
info@sachwertcenter-bremen.de

www.sachwertcenter-bremen.de

Leistungen
Makroökonomische Aufklärung über das Finanz- & Geldsystem
Vermögenssicherung durch physische Sachwerte
Erbschafts- und Schenkungssteuerlösungen
Vermögenstransfer in die nächste Generation
Internationale Stiftungskonzepte

SOLVIUM CAPITAL GmbH
Englische Planke 2, 20459 Hamburg

Tel. 040 / 527 34 79 75, Fax 040 / 527 34 79 22

info@solvium-capital.de, www.solvium-capital.de

Hinweis: Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen. Der in Aussicht gestellte 
Ertrag ist nicht gewährleistet und kann auch niedriger ausfallen.
Diese Anzeige stellt eine unverbindliche Werbemitteilung dar und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es stellt weder eine Anlageberatung noch ein Angebot im Sinne der gesetzlichen Vorgaben dar. Anleger sollten ihre An-
lageentscheidung auf die Prüfung des gesamten Verkaufsprospekts zu dieser Vermögensanlage stützen. Die vollständigen Angaben zu dieser Vermögensanlage sind einzig dem Verkaufsprospekt zu entnehmen, der insbesondere 
die Struktur, Chancen und Risiken dieser Vermögensanlage beschreibt sowie die Anleihebedingungen für die im Rahmen dieser Vermögensanlage emittierten Namensschuldverschreibungen enthält. Der Verkaufsprospekt, das 
Vermögensanlagen-Informationsblatt und die Anleihebedingungen sind Grundlage für den Erwerb dieser Vermögensanlage. Der Anleger kann den veröffentlichten Vermögensanlagen-Verkaufsprospekt zu dieser Vermögensanla-
ge und evtl. Nachträge hierzu sowie das Vermögensanlagen-Informationsblatt auf der Internetseite der Anbieterin Solvium Capital GmbH, www.solvium-capital.de, abrufen oder kostenlos bei der Solvium Logistik Opportunitäten 
GmbH & Co. KG, Englische Planke 2, 20459 Hamburg anfordern.

1  Bezogen auf den Erwerbspreis, zuzüglich eventueller Bonuszinsen. Die Angaben zur Übertragungsmöglichkeit nach 24 Monaten berücksichtigen außerdem, dass der Anleger eine Zahlung in Höhe von 94,5 % des ursprüng-
lich gezahlten Erwerbspreises erhält. 2 Seit Unternehmensgründung wurden alle Anlegeransprüche in voller Höhe erfüllt. Alle Anlageprodukte laufen planmäßig oder wurden planmäßig abgeschlossen. Der Verlauf aller 
Anlageprodukte wird einmal jährlich durch ein Wirtschaftsprüfungsunternehmen bescheinigt.

– E R F Ü L L U N G S Q U O T E –

SOLV I UM - CAP I TAL

Investition in nationale und 
internationale Logistik

• Basiszins von 4,70 % p.a.1

• Zinslaufzeit von nur 3 Jahren

• Monatliche Zinszahlungen

• Verlängerungsoptionen

• Übertragungsmöglichkeit

• Bereits ab 10.000 EUR

Jetzt Informationen anfordern unter
www.sovlium-capital.de

SOLVIUM ist Spezialist 
für Investments in nationale und 
internationale Logistikausrüstung

Alle Investments2 laufen planmäßig oder 

wurden planmäßig abgeschlossen. 

Diese 100 %-Erfüllungsquote wurde durch 

ein Wirtschaftsprüfungsunternehmen geprüft 

und bescheinigt.

sc123.de/facebook
136
4.96/5.00

Höhere 
Rendite durch 
Bonuszinsen 

möglich



Wer heute unter 50 ist, erlebt etwas we-
nig Befriedigendes: Er hat jahrzehntelang 
während seines ganzen Arbeitslebens an-
dere mit seinen Beiträgen unterstützt; und 
wenn er selbst alt ist, ist kaum noch Geld 
für ihn vorhanden. Wir dürfen nicht auf 
Mitleid hoffen. Denn die nachfolgenden 
Generationen werden unter Umständen 
sagen: »Selbst schuld! Schließlich habt 
ihr euch entschieden, weniger Kinder zu 
bekommen.« 

Altersarmut 
Tatsächlich können Sie von der staatli-
chen Rente maximal ein kleines Zubrot 
erwarten. Eine Minirente unter 600 Euro 
ist äußerst wenig. Sie bedeutet ein Leben 
unterhalb der Armutsgrenze. Darum sind 
sich heute Experten weitgehend einig: 
Ungefähr die Hälfte aller zukünftigen 
Rentner wird wahrscheinlich ab 2025 in 
Altersarmut leben. Mit Altersarmut ist 
gemeint: Diese Menschen erhalten ledig-

lich eine Rente in Höhe des Sozialhilfe-
satzes oder sogar weniger. Der Renten-
experte Professor Bernd Raffelhüschen 
sagt: »Wir kommen in 30 Jahren maxi-
mal auf ein Brutto-Rentenniveau von 38 
bis 40 Prozent.« Dabei ist die Inflation 
aber noch nicht berücksichtigt. Nach 
heutiger Kaufkraft werden die meisten 
Rentner mit einer staatlichen Rente von 
unter 600 Euro auskommen müssen. 
Klingt das für Sie total überzogen und 

Bodo Schäfer erklärt, warum staatliche Renten schon 
lange nichts mehr mit Wohlstand zu tun haben

Weil Rente kein 
Wohlstand mehr ist

Bodo Schäfer,
bekannt als Money-Coach, ist Unterneh-
mer, Speaker und Autor.



Geldpolitik
Auszug aus dem Buch
„Rente oder Wohlstand“
von Bodo Schäfer
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unglaubwürdig? Das 
kann ich gut verstehen. 
Aber schauen Sie sich 

an, wie viel Sie bekommen 
würden, wenn Sie HEUTE in Rente gehen 
würden. Angenommen, Sie sind heute 
66 Jahre alt geworden und haben 44 
Jahre gearbeitet. Sagen wir, Sie haben 
zuletzt 2.500 Euro verdient. Dann sind 
für Sie ca. 35 Rentenpunkte zusammen-
gekommen. Für jeden Punkt gibt es 29 
Euro – das ergibt eine Rente von 1.015 
Euro. Davon werden noch Kranken- und 
Pflegeversicherung abgezogen. Ihnen 
bleiben also heute 900 Euro netto. Wenn 
Sie jetzt davon Ihre Miete gezahlt ha-
ben – dann bleibt nicht viel übrig für ein 
gutes Leben. Das gilt HEUTE. In 15 bis 
20 Jahren werden diese 900 Euro weiter 
geschrumpft sein. Einmal durch die wei-
teren Rentenkürzungen und zweitens 
durch die Inflation. Und zwar in unserem 
Beispiel auf ca. 600 Euro. 

Fazit: Die Rente, die wir kennen, wird 
es nicht mehr geben
Jeder muss wissen: Niemand, Sie nicht 
und ich nicht, hat Kapital in der Ren-
tenversicherung angespart. Unser 

Geld wurde ausgegeben. Es ist 
weg. Sie haben nur einen An-
spruch auf Rente. Sie haben 
aber keinen Anspruch auf eine 
bestimmte Rentenhöhe. Die Po-
litik kann diesbezüglich nahezu 
nach Belieben Gesetze erfinden 
und ändern. Darum kann nie-
mand mehr behaupten, unse-
re Renten seien sicher. Nun, es 
gab einmal einen kleinen Mann, 
der erzählte allen Menschen im 
ganzen Land genau das: Eure 
Rente ist sicher. Heute wissen 
wir, das war schlichtweg un-
wahr. Norbert Blüm erzählte 
Unwahrheiten, die man gerne 
hört, die aber trotzdem unwahr 
sind. Halten wir fest: Die Ren-
tenkassen sind heute schon leer. 
Ohne Zuschüsse von fast einem 
Drittel könnten die Renten heu-
te schon nicht mehr bezahlt 
werden. Und der demografische 
Faktor kommt erst noch … Der 
Generationenvertrag wird nicht 
bestehen können. Zukünftig muss jeder 
eigenverantwortlich für einen Großteil 
seiner Rente selbst sorgen. Wie konnte 

es dazu kommen? Die Antwort finden 
wir in der demografischen Entwicklung, 
der Entwicklung unserer Bevölkerung.

Schon heute leben viele Rentner in AL-
tersarmut. Frauen, die Zeit ihres Lebens 
damit verbracht haben als Hausfrau 
keiner offiziellen Tätigkeit nachzugehen, 
sind besonders betroffen







Negativzinsen:
Minus vier Prozent werden kommen!

Schneller als befürchtet ist jetzt schon eine 
Prognose aus unserem aktuellen Bestseller 
eingetroffen: Die Volksbank Raiffeisen-
bank Fürstenfeldbruck erhebt als erste 
Bank in Deutschland Strafzinsen in Höhe 

von 0,5 Prozent auf das Guthaben von 
Tagesgeldkonten. Und das bereits ab dem 
ersten Cent. Dies ist leider erst der Anfang. 
In Zukunft werden uns Strafzinsen von 
minus vier bis minus fünf Prozent blühen, 
wenn wir weiterhin an dem zum Scheitern 
verurteilten Währungsexperiment Euro 
festhalten.

Als wir vor vielen Jahren vor Negativzin-
sen gewarnt haben, wurden wir belächelt. 
Heute ist den meisten das Lachen ver-
gangen, denn unsere Prognose ist bittere 
Realität geworden. Obendrein hatten wir 
bereits 2016 – vor der Zinsabsenkung der  
EZB auf 0 Prozent – in unserem dritten 
Buch Kapitalfehler geschrieben, dass die 
Eurozone, um zu überleben, langfristig 
Negativzinsen zwischen -4 und -7 Prozent 
benötigt. Heute sind wir auf dem besten 
Weg dahin. Hierzu waren wir auch zu Gast 
in einem Beitrag von Report München in 
der ARD. Das Gestammel des EZB-Vertre-
ters spricht Bände. 

Globaler Schuldenirrsinn
Unternehmen und Staaten sind süchtig 
nach der Droge billigem Geld. Staats- 
und Unternehmensanleihen steigen auf 
immer neue Rekordhöhen. Staaten ver-
schulden sich im Rekordtempo. Dank 
immer niedrigerer Zinsen werden immer 
mehr Schulden gemacht. Die Verschul-
dung von Unternehmen wächst konti-

nuierlich. Sie investieren mit den auf-
genommenen Krediten allerdings nicht 
etwa in Forschung, Entwicklung und 
Wachstum, sondern in Aktienrückkauf-
programme.

Über 17 Billionen Dollar an Staatsan-
leihen global negativ verzinst
Über 17 Billionen Dollar an Staatsanleihen 
werden global bereits negativ verzinst. 
Dies bedeutet, dass Staaten dafür bezahlt 
werden, Schulden zu machen. Sie wer-
den also dafür belohnt, sich immer weiter 
zu verschulden. Das betrifft 27 Prozent al-
ler Staatsanleihen weltweit. Die Tendenz 
ist stark steigend. Insgesamt sind über 50 
Prozent der europäischen Anleihen nega-
tiv verzinst. Alle deutschen Anleihen bis 
zu 30 Jahre sind komplett negativ verzinst. 
Deutschland zahlt mittlerweile kein Geld 
mehr für seine Schulden, sondern bekommt 
welches dazu: 2 Euro pro 1.000 Euro, die 
ihm über zehn Jahre geliehen werden. Dies 
ist im Übrigen auch ein Grund, warum die 
Staatsverschuldung sinkt. 

»In Zukunft werden uns 
Strafzinsen von minus vier 
bis minus fünf Prozent blü-
hen, wenn wir weiterhin an 
dem zum Scheitern
verurteilten Währungs-
experiment Euro festhalten.«

Wissen
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Neues EZB-Aufkaufprogramm wird 
Wahnsinn beschleunigen
Mit dem neuen Aufkaufprogramm seit 
dem 1. November 2019 (20 Milliarden 
Euro pro Monat – vorerst!) wird diese 
kranke Entwicklung weitergehen und 
die Zinsen der Anleihen werden weiter 
sinken. Somit haben die Staaten keiner-
lei Anreiz, ihre Schulden zu reduzieren. 
Stattdessen werden sie ihre Verschuldung 
weiter in die Höhe treiben. Der Beweis 
dafür, dass Negativzinsen als Anreiz für 
Haushaltsdisziplin eher kontraproduktiv 
sind, ist das faktisch bankrotte Italien. 

15 Prozent aller Unternehmen in Eu-
ropa sind Zombieunternehmen
Im Bereich der Unternehmensanleihen ist 
eine ähnliche Entwicklung zu beobach-
ten. Weltweit sind 10 Prozent negativ 
verzinst. Tendenz ebenfalls stark stei-
gend. Laut BIS – Bank für Internationa-
len Zahlungsausgleich – sind bereits 15 
Prozent aller Unternehmen in Europa so-
genannte Zombieunternehmen, die nur 
aufgrund des billigen Geldes noch am 
Leben sind. Bei der nächsten kommen-
den Rezession werden die Zentralbanken 
panisch alle Schleusen öffnen, den Zins 
weiter ins Minus drücken und ohne Ende 
Geld drucken, um 
verzweifelt das 
ganze System zu 
retten.

Rezession wird 
kommen und 
Zinsen werden 
weiter sinken
Der ehemalige 
EZB-Chef Draghi 
verkündete im 
Juni 2019: »Sollte sich der Wirtschafts-
ausblick nicht bessern, ist eine zusätz-
liche Zinslockerung notwendig.« Wir 
sind davon überzeugt, dass sich die 
wirtschaftliche Lage nicht verbessern 
wird. Bei den wichtigsten Zentralban-
ken werden Zinssenkungen und neue 
Aufkaufprogramme erwartet. Auslöser 
ist die sich am Horizont abzeichnende 
Rezession. Wenn diese heftig ausfällt – 
wovon wir ausgehen –, dann zeigt die 

Vergangenheit, dass 
die Zentralbanken die 
Zinsen um etwa 400 bis 
500 Basispunkte (4 bis 
5 Prozent) senken müs-
sen, um die Rezession 
zu stoppen. Das wirft 
folgendes Problem auf: 
Die EZB besitzt nicht so 
viel Spielraum. In der 
Eurozone liegt der Zinssatz bekannter-
maßen bei 0 Prozent. Das bedeutet, wir 
werden Negativzinsen sehen. Wir hat-
ten schon 2016 – vor der Zinsabsenkung 
der EZB auf 0 Prozent geschrieben, dass 
die Eurozone, um zu überleben, langfri-
stig Negativzinsen zwischen −4 und −7 
Prozent benötigt. Genau das wird bald 
eintreten. Natürlich wird dies schrittwei-
se geschehen, damit keine Panik unter 
der Bevölkerung ausbricht. Um einen 
Ansturm auf die Banken zu verhindern, 
wird man entweder das Bargeld verbie-
ten (eher unwahrscheinlich) oder das 
Bargeld genau so negativ besteuern 
wie das Geld auf den Konten. Wenn 
man zum Beispiel 4 Prozent Negativzins 
auf dem Konto bezahlt, dann wird das 
Bargeld ebenfalls mit 4 Prozent negativ 
verzinst. 

Unter dem Euro 
werden wir nie 
wieder erheb-
lich steigende 
Zinsen sehen
Bekanntlich ist 
der Euro viel zu 
stark für Südeu-
ropa und viel 
zu schwach für 
D e u t s c h l a n d . 

Anstatt Europa zu einen trennt er es. 
Wer weiterhin krampfhaft an dem zum 
Scheitern verurteilten Währungsexpe-
riment Euro festhält, darf sich niemals 
über fehlende Zinsen sowie explodie-
rende Immobilienpreise und Mieten be-
schweren. So lange wir in Deutschland 
den Euro haben, werden die Sparer 
weiter rasiert und die Immobilienblase 
weiter aufgepumpt und zwar bis zum 
bitteren Ende.

Raus aus Staatsanleihen – Rein in 
Sachwerte
Wir befinden uns in einer Zeitenwende 
– auch bei den Anleihen. Wer jetzt Si-
cherheit sucht und denkt, dass Staaten 
diese gewähren, wird enttäuscht werden. 
Anleihen sind Investments in Schulden in 
der Hoffnung, dass diese Schulden von 
den Steuerzahlern der Staaten zurückbe-
zahlt werden. Erschwerend kommt hin-
zu, dass diese von sicheren Ländern und 
Unternehmen negativ verzinst werden, 
und dieser Trend nimmt zu. Wir sind am 
Ende eines Konjunkturzyklus (Boom). Wir 
erleben ein letztes Aufbäumen. Der Trend 
in puncto Negativzinsen ist nicht mehr zu 
stoppen. Wir erwarten negative Zinsen 
auf breiter Front. Diese werden nicht nur 
Banken, Versicherungen und Sparer be-
lasten, sondern Investmentprodukte wie 
Lebensversicherungen, Rentenversiche-
rungen, Bausparverträge, Festgeldkonten 
und so weiter. Zusätzlich werden sie dazu 
führen, dass die finanzielle Repression 
gegen uns Bürger immer stärker voran-
getrieben wird. Mit Christine Lagarde als 
EZB-Chefin dürfen wir uns auf einige Ein-
schränkungen, Verbote und Steuern ge-
fasst machen, um das System am Leben 
zu erhalten. 

Für Anleger heißt die Devise mehr denn 
je: raus aus Papier- und rein in Sach-
werte. Je mehr Geld gedruckt wird, 
desto mehr kaufen nicht nur die No-
tenbanken Gold – weil sie offenkundig 
nicht mehr an ihr eigenes Produkt (un-
gedecktes Geld) glauben – sondern hof-
fentlich auch Sie. Die Gelddrucker von 
der EZB können unendlich viel Euros 
aber keine Unze Gold oder Silber, kein 
Hektar Land, keine Immobilie und auch 
keine Flasche Whisky drucken.

»Sollte sich der Wirtschafts-
ausblick nicht bessern, ist eine 
zusätzliche Zinslockerung not-
wendig.«
– Mario Draghi, Juni 2019

Exklusiver Auszug aus dem Buch „Der 
größte Crash aller Zeiten – Wirtschaft, 
Politik, Gesellschaft. Wie Sie jetzt noch 
Ihr Geld schützen können“ von Marc 
Friedrich und Matthias Weik.



Investment Anzeige

Profi-Investoren setzen verstärkt 
auf Sachwerte mit hoher Substanz 

Anleihen spielen seit Jahrzehnten die 
tragende Rolle in der Geldanleger insti-
tutioneller Investoren. Zahlen des Ge-
samtverbands der deutschen Versiche-
rungswirtschaft (GDV) beispielsweise 
zeigen, dass die Portfolios von deutschen 
Lebensversicherern weit überwiegend 
aus festverzinslichen Wertpapieren be-
stehen. Das Problem dabei: Diese haben 
infolge der anhaltenden Nullzinspolitik 
der Zentralbanken ihr Renditepotenzial 
weitgehend verloren: Sehr stabile An-
leihen rentieren heute durchschnittlich 
nahe Null.

Als Alternative kommen daher, das be-
legen auch zahlreiche Studien und Ex-
pertenmeinungen, auch für konservati-
ve professionelle Anleger wie Stiftungen 
und Versorgungswerke Sachwert-In-

vestments in Frage. Laut der „Global 
Pension Assets Study 2014“ von Towers 
Watson hatten schon vor einigen Jahren 
Pensionsfonds ihre Fixed Income- und 
Cash-Allokation seit 1995 reduziert und 
zeitgleich die Allokation in Alternative 
Investments von fünf auf 18 Prozent si-
gnifikant erhöht.

Ausnahme-Investment Sandelholz: 
Neun Prozent IRR nach Steuern möglich
„Das hat natürlich zum einen mit den 
Renditepotenzialen von manchen Sach-
wert-Investments zu tun, die eine Rendite 
oberhalb des Kapitalmarktdurchschnitts 
erwirtschaften. Eine wirtschaftshistorische 
Studie hat ergeben: In den vergangenen 
knapp 150 Jahren erzielten Immobilien 
eine höhere Durchschnittsrendite als Ak-
tien. Immobilien erreichten eine Wertstei-

gerung von etwa 7,8 Prozent pro Jahr, 
Aktien hingegen 6,9 Prozent jährlich, 
Anleihen nur 1,5 bis zwei Prozent. Noch 
besser sieht es beispielsweise bei dem 
Ausnahme-Baum Sandelholz aus: Neun 
Prozent IRR nach Steuern sind möglich“, 
sagt Peter Jäderberg, Gründer und Ge-
schäftsführer des unternehmerischen 
Impact Investors Jäderberg & Cie. aus 
Hamburg. Das Unternehmen bietet unter 
dem Namen „JC Sandalwood“ für private 
und professionelle Investoren Impact In-
vestment-Beteiligungen an ihren Sandel-
holz-Plantagen in Australien an.

Bestimmte Sachwerte bieten Schutz 
vor der Geldentwertung
Zwei weitere große Vorteile sind die posi-
tive Korrelation der Wertentwicklung von 
Sachwerten mit Inflation und die zugleich 

Manche Sachwert-Beteiligungen können hohe Renditepotenziale, einen weitgehenden Inflations-
schutz und eine geringe Korrelation zu klassischen Finanzanlagen aufweisen.

Dazu gehört beispielsweise das Investment in einen Natur-Rohstoff wie Sandelholz.



Peter Jäderberg
Geschäftsführer

Jäderberg & Cie. Gruppe

Anzeige Investment

geringe Korrelation zum Kapitalmarkt. 
Kurz gesagt bedeutet das: Sachwerte bie-
ten Schutz vor der Geldentwertung, im 
Gegensatz natürlich vor allem zu Sparein-
lagen. Sollte sich die Inflationsrate langfri-
stig auf jährlich nur 2,5 Prozent einpen-
deln, dann haben 1000 Euro in 30 Jahren 
nur noch eine Kaufkraft von 477 Euro. 
Wird zum Beispiel für den Ruhestand mit 
monatlichen Ausgaben von 2000 Euro 
zum heutigen Wert kalkuliert, dann sind 
dafür nach dem Rechenbeispiel in 30 Jah-
ren 4195 Euro im Monat erforderlich. 

„Konventionelle Anlagen mit einem hohen 
Cash- beziehungsweise Sicherheitsanteile 
können diese Anforderung nicht erfüllen. 
Die Inflation selbst auf dem aktuell eher 
niedrigen Level kann Vermögen beein-
trächtigen beziehungsweise die Vermö-
gensplanung erheblich herausfordern“, 
betont Peter Jäderberg. Sachwert-Invest-
ments sind in der Regel durch langfristige 
Verträge abgesichert und weniger kon-
junkturabhängig. Dadurch bieten sie einen 
weitgehenden Inflationsschutz.

Sachwert-Beteiligungen vor allem in 
Krisenphasen wichtig
Sachwerte entwickeln sich weitgehend 
unabhängig von den Kapitalmärkten. 

Das bedeutet, dass es zum Beispiel keine 
Beziehung zwischen Aktienkurse oder 
andere Preisen, eben bei Sachwerten, 
gibt. Das ist gerade in Zeiten wichtig, in 
denen andere Assetklassen mehr oder 
weniger in einem engen Zusammen-
hang stehen. So haben sich beispiels-
weise Rohstoffe und Aktien nach der Fi-
nanzkrise lange parallel entwickelt, das 
hat für Anleger zu Verlusten geführt. 
Bei anderen Sachwert-Investments ist 
das nicht der Fall, insbesondere bei eta-
blierten und international begehrten 
Produkten, sagt der Hamburger Impact 
Investor.

„In Krisenphasen spielen Sachwert-Be-
teiligungen ihre Bedeutung voll aus. Der 
Grund dafür ist, dass Sachwerte durch 
ihren realen Gegenwert über eine Sub-
stanz verfügen, deren Wert unabhän-
gig vom Marktgeschehen besteht und 
damit auch von Marktentwicklungen 
unberührt bleibt. Die weltweite Ver-
wendung von Sandelholz ist dafür ein 
gutes Beispiel. Das Naturprodukt wird 
seit Urzeiten von Milliarden von Men-
schen, vor allem in Asien, eingesetzt. 
Und auch die immer näher rückende 
pharmazeutische Verwendung ist von 
Börsenbewegungen relativ unabhängig, 
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sodass die Absatzmärkte für Sandel-
holz-Produkte auch dann gesichert sind, 
wenn Rezession herrscht“, stellt Peter 
Jäderberg einen entscheidenden Vorteil 
des weitgehend unkorrelierten Sandel-
holz-Investments heraus.
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Die Wahrheit über Inflation
Investor Mark Mobius erklärt im Interview, warum er die 

derzeitige Inflation falsch beurteilt sieht

Ihr neues Buch haben Sie über Infla-
tion geschrieben. Verstehen die Leute 
Inflation vielleicht nicht richtig?
Ganz sicher sogar. Nicht mal die Zen-
tralbanken verstehen Inflation. Einer der 
Gründe, warum ich das Buch geschrie-
ben habe ist, dass mir klar geworden ist, 
dass hier über Inflation im großen und 
wichtigen Umfang gesprochen wird. Die 
Zentralbanken spielen mit Zinsen und 
Geldreserven herum, alles auf Inflation 
basierend. Und dann schauen wir uns die 
Inflation genauer an, als Messlatte der 
Verschuldung, und stellen fest, das ist 
lächerlich, weil sie sich täglich verändert. 
Das Maß ist einfach falsch, zum Beispiel, 
wie in den meisten Ländern Schulden ge-
messen werden ist, dass man einen Basket 
mit alltäglichen Waren nimmt, wie sie von 
den Leuten gewöhnlich genutzt werden. 
Aber dieser Basket verändert sich alle fünf 
oder zehn Jahre. Sie machen eine Studie 
und kommen auf einen anderen Basket. 
Also werden hier Äpfel mit Orangen ver-
glichen. Wie willst du so den Basket von 
beispielsweise 1900 mit dem Basket von 
2010 vergleichen? Das ist das erste große 
Problem. Die nächste Frage ist: Ist jeder 
gleich? Und die nächste Frage ist: Erzäh-
len dir die Leute wirklich, was sie tun? Wie 
wirken sich Jobs auf diesen Basket aus? 
Wie passt Sex in diesen Basket? Sie spe-
kulieren, sie zocken, sie spielen – dieser 
Faktor mag in manchen Fällen bis zu 20 
Prozent, in manchen Fällen vielleicht 100 
Prozent des Gehalts mancher Menschen 
ausmachen. Was ich damit grundsätzlich 
sagen möchte: die Zahlen, nach denen die 
Inflation bemessen wird, sind falsch. 
Der zweite Punkt, den ich unterstreichen 
möchte, ist, dass Einkommen nicht gleich-
geblieben, sondern über die Jahrzehnte 
gestiegen sind. Wir haben also die Situati-
on, dass zwar die Verschuldungen gestie-
gen sind, die Einkommen sind aber noch 
mehr gestiegen. Um es auf den Punkt zu 
bringen: Was ist also die Bedeutung der 

Der Millardentrick
Dr. Bert Flossbach hält die die Gängige Praxis für

ungerechte Belastung der Folgegenerationen

Die Nullzinspolitik beschert den Staaten 
der Eurozone Zinsersparnisse in Milliar-
denhöhe. Die nutzen Finanzminister gern 
zur Haushaltskosmetik – auch in Deutsch-
land. Zu Lasten künftiger Steuerzahler.

Man kann es den Finanzministern nicht 
verübeln, dass sie die immensen Zinser-
sparnisse durch die Nullzinspolitik der 
Europäischen Zentralbank dankend an-
nehmen. Allerdings werden dabei auch 
Einnahmen verfrühstückt, die eigentlich 
künftigen Steuerzahlern zustehen. Diese 
zeitversetzte Umverteilung – die Alten 
kassieren, die Jungen zahlen – würde 
man bei Unternehmen als Bilanztrick be-
zeichnen, mit dem die aktuelle Ertrags-

lage zu Lasten zukünftiger Perioden ge-
schönt wird.

Und so funktioniert der Milliardentrick: 
Wenn eine Anleihe mit einem Kupon 
von null begeben wird, die Marktrendite 
aber unter null liegt, erfolgt die Ausgabe 
zwangsläufig zu einem Kurs, der über 
100 Prozent des Nennwertes liegt (über 
pari), also beispielsweise zu 104 Prozent 
bei einer fünfjährigen Anleihe mit einer 
Emissionsrendite von minus 0,8 Prozent. 
Am Ende der Laufzeit muss aber nur der 
Nominalwert von…

Den ganzen Artikel können Sie in der
aktuellen Printausgabe lesen.
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Verschuldung, wenn sie keine Auswir-
kungen auf das Leben der Menschen hat? 

Ist es für Investoren wichtig, ihre Ent-
scheidungen zu begründen?
Ja, sogar sehr wichtig! Die Leute müssen 
den nächsten sehr wichtigen Punkt ver-
stehen: Über die Jahre ist die Produktivität 
gestiegen. Klar könnte man sagen, dieser 
Basket sei gleichgeblieben, aber sind die 
Lebensverhältnisse um 1900 die gleichen 
wie im Jahr 2018? Die Qualität hat sich 
drastisch erhöht. Einige Messungen ha-
ben versucht, diesen Faktor zu erfassen, 
aber das hat sich als …

Den ganzen Artikel lesen Sie in der
aktuellen Printausgabe.
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Private Projekte

Das neue Jahr steht vor der Tür. Das 
Thema, welches quasi allgegenwärtig 
ist, heißt: Ziele!
Beginnt ein neues Jahr, kann man meist 
zwei Arten von Menschen beobachten: 
Die Einen, die sich schon darauf freu-
en, neue Ziele für das kommende Jahr 
aufzustellen und die Anderen, die auf 
das vergangene Jahr zurückblicken und 
feststellen müssen, dass sie ihre Ziele nicht 
erreicht haben. Sie sind gescheitert und 
wissen oft nicht wieso. 

Viele denken, Ziele setzen sei einfach, da-
bei ist dieses Thema viel komplizierter als 
einfach nur zu sagen „Das will ich!“. Um 
Ihnen die Zielsetzung und das Verfolgen 
Ihrer Ziele möglichst einfach zu machen, 
geben wir Ihnen im Folgenden einige 
Tipps zur Hand sowie drei Themenbe-
reiche, zu denen Sie sich individuelle Ziele 
hier im Heft notieren können.

Die SMART-Methode:
S – Spezifität: Nennen Sie Ihr Ziel bis ins 
kleinste Detail, denn dann kann es
überprüft und nicht durch Ausreden 
erschwindelt werden.
M– Messbarkeit: Sie sollten für jedes Ziel 
einen messbaren Faktor nennen, so kön-
nen Sie den Fortschritt und die Erfüllung 
Ihres Ziels genau beobachten.
A– Akzeptanz: Alle Beteiligten sollten 
natürlich mit dem Ziel einverstanden sein, 
sonst droht es, zu scheitern.
R– Realismus: Ist ein Ziel realistisch, ist die 
Motivation größer, dieses zu erreichen. 
Halten Sie ein Ziel von vorn herein als un-
schaffbar, sinkt Ihre Motivation und damit 
die Wahrscheinlichkeit Ihr Ziel zu erreichen
T– Terminierbarkeit: Nennen Sie eine 
Zeitangabe, denn so stehen Sie unter 
einem gewissen Druck und haben eine
Zeitspanne in der Sie Ihre Erfolge über-
prüfen können.

Wie Sie Ihre Ziele besser 
setzen können!

Wissen

ab 95 € im Jahr ab 95 € im Jahr



Gold und Silber in der Hand
So bauen Sie sich Ihr physisches Edelmetalldepot auf

Investment

Von Thomas Schwarzer
 
Wer sein Geld vor staatlichen Zugriffen, 
Geldentwertung, politischen Risiken oder 
sogar einer Währungsreform schützen 
will, sollte sich zwingend ein Depot aus 
physischen Edelmetallen aufbauen. Damit 
das Edelmetalldepot auch noch erfolg-
reich wird, sollte einiges beachtet wer-
den. So stellen sich einige grundsätzliche 
Fragen: Gold oder Silber? Barren oder 
Münzen? Und wie sollten die einzelnen 
Metalle untereinander am sinnvollsten 
gewichtet werden? Wir haben die wich-
tigsten Punkte für Sie zusammengefasst 
und geben klare Antworten.

 
Wie viel Kapital benötige ich für mein 
Edelmetalldepot?
Schon mit relativ kleinen Beträgen lässt 
sich ein Edelmetalldepot erstellen. Kleine 
Silberbarren und Silbermünzen gibt es 
bereits für unter 30 €. Der kleinste Gold-
barren kostet weniger als 50 €. Beachten 
sollte Sie allerdings, dass bei ganz kleinen 
Stückelungen der Preis deutlich über dem 
tatsächlichen Wert des Edelmetalls liegt 
und die Spanne für den An- und Verkauf 
extrem groß ist. Das bedeutet, dass der 
Preis extrem steigen muss, bevor ich bei 
einem Verkauf auch tatsächlich einen 
Gewinn erziele. Als Beispiel: Der Händler 

stellt für 1 g Gold eine Spanne von 35 
zu 45 €. Wer kaufen möchte, zahlt 45 €. 
Wer verkaufen möchte, bekommt 35 €. 
Kaufen Sie also zu einem Preis von 45 € 
und wollen damit einen Gewinn erzielen, 
muss der Preis um mindestens 29 Prozent 
steigen. Also von 35 auf 45 €. Bei größe-
ren Einheiten ist die Spanne viel geringer. 
Bei großen Barren liegt sie bei rund zwei 
Prozent. 
 
Wie sollte ich mit meinem Edelmetall-
depot beginnen?
Fangen Sie an sich einen Grundstock 
aufzubauen. Und zwar in Silbermünzen. Bi
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Mit kleinen Silbereinheiten lässt sich 
im Extremfall fast alles bezahlen. Dabei 
unterstellen wir, dass es zu chaotischen 
Zuständen kommt. Dass das Finanz- und 
Zahlungssystem zusammenbricht. Die 
Bargeldversorgung nicht mehr funktio-
niert. Und sich Waren nicht mehr bezah-
len lassen. In dieser Situation ist Silber 
das Zahlungsmittel das noch funktio-
niert. Bei Gold kann es Beschränkungen 
oder gar Verbote geben. Oder der Staat 
kann verordnen, dass es abgegeben wer-
den muss.
 
Kaufen Sie deshalb klei-
ne Silbereinheiten. 
Beispielsweise 1-Un-
zen-Münzen oder 
kleine Silberbarren. 
Die Stückelungen 
sollten möglichst 
klein sein, damit Sie 
in einem Notfall fle-
xibel sind. Wollen Sie 
Nahrungsmittel kau-
fen, brauchen Sie kleine 
Einheiten und keinen 10 
kg Barren. Wie groß der An-
fangsbestand sein sollte, hängt 
von Ihren finanziellen Verhältnissen ab. 
Sinnvoll ist es sicherlich einige Tausend 
Euro zu investieren.    
 
Wann kann ich Gold kaufen?
Wenn Sie einen schönen Silberbestand 
haben, macht es Sinn, sich einen Gold-
bestand aufzubauen. Kaufen Sie auch 
hier zuerst kleinere Einheiten als Münzen 
aber auch kleinere Barren. Parallel dazu 
sollten Sie immer den Gegenwert auch 
in Silber investieren, sodass Sie dadurch 
einen immer größeren Silberstand be-
halten. Der Vorteil bei Gold ist, dass sich 
auch größere Summen in ganz kleinen 
Einheiten speichern lassen. Mehrere Tau-
send Euro passen in einen Barren mit ex-
trem kleinen Abmessungen. Das hat den 
Vorteil, dass es sehr leicht transportiert 
werden kann. 
 
In einer Krisensituation benötigen Sie so-
wohl Silber als auch Gold. Silber als Zah-
lungsmittel und Gold als Wertspeicher.
 
Welche Münzen sollte ich kaufen?
Kaufen Sie nur die gängigsten Anlage-
münzen. So genannte Bullionmünzen. 
Diese Münzen sind rund um den Globus 
bekannt. Lassen sich auch in anderen 
Ländern und Regionen gut und schnell 
verkaufen. 

 
Die besten Goldmünzen sind der süd-
afrikanische Krügerrand, der kanadische 
Maple Leaf, die britische Britannia, der 
amerikanische American Eagle oder der 
österreichische Philharmoniker.
 
Zu den besten Silbermünzen 
zählen der kanadische Ma-
ple Leaf, der amerikanische 
American Eagle, der öster-
reichische Philharmoniker 
oder aus Großbritannien 
die Lunar Münze.

 
Wann macht 

es Sinn größe-
re Barren zu kau-
fen?
Wer ein größeres 
Vermögen hat, kann 
auch größere Gold-
barren kaufen. Damit 
lassen sich in einer 

Extremsituation große 
Summen retten. Auch 

über viele Generation 
hinweg. Der größte Gold-

barren, den es regulär zu kau-
fen gibt, wiegt ein Kilo und kostet 

derzeit rund 36.000 €. Bei Silberbarren 
besteht das Problem, dass man bei größe-
ren Vermögen auch extrem große Men-
gen bekommt. Und das kann in puncto 
Lagerung und Transport zu erheblichen 
Problemen führen.
 
Was ist von Sonder- oder Gedenk-
münzen zu halten?
Davon ist abzuraten. Sonder- und Ge-
denkmünzen sind was für Sammler und 
Liebhaber. Sie sind nicht als sinnvoller De-
potbestand geeignet. 
 
Wo kann ich Edelmetalle am besten 
kaufen?
Der Kauf von Edelmetallen ist Vertrauens-
sache. Immer wieder tauchen schwarze 
Schafe auf, die über das Internet gefälsch-
te Edelmetalle anbieten. Fallen Sie nicht 
darauf rein. Kaufen Sie Edelmetalle nur 
bei den ganz großen und renommierten 
Händlern. Wenn Sie auf Nummer sicher 
gehen möchten, holen Sie ihre Edelme-
talle persönlich ab. Die großen Händler 
verfügen alle über eine oder mehrere Fi-
lialen. 
 
Bis zu welcher Summe kann ich Edel-
metalle anonym kaufen?
Aktuell liegt die Grenze bei 9.999 €. Da-
rüber hinaus müssen Sie sich ausweisen 

und Ihre Daten werden gespeichert. Ab 
kommendem Jahr sinkt diese Grenze so-
gar auf nur 2000€. 
 
Wie groß ist das Risiko auf Fälschun-

gen hereinzufallen?
Immer wenn größere Summen 

im Spiel sind, werden auch 
Personen mit krimineller En-
ergie angezogen. Deshalb 
müssen Sie aufpassen. Ge-
nerell ist es schwerer Mün-
zen zu fälschen als Barren. 

Auch deshalb sollten Sie 
eher auf Münzen setzen.  

 
Wo kann ich Edelmetalle am be-

sten lagern?
Das ist sicherlich eine der spannendsten 
Fragen. Zu Hause lassen sich Edelmetalle 
lagern und verwahren, allerdings ist da-
von in der Regel abzuraten. Wer einen 
Tresor besitzt, kann es dort deponieren. 
Auch im Garten vergraben ist eigentlich 
keine Alternative. Es hat schon Fälle ge-
geben, bei denen der Besitzer später nicht 
mehr wusste, wo er das Edelmetall ver-
steckt hat.
 
Anders sieht es bei Schließfächern aus. 
Allerdings ist ein Fach bei einer deut-
schen oder europäischen Bank sicherlich 
ein großes Risiko, wenn es tatsächlich zu 
einem Krisenszenario kommen würde. 
Dann würden Schließfächer gesperrt und 
deren Inhalte beschlagnahmt. All das hat 
es in den letzten Jahren in anderen Län-
dern bereits gegeben. Beispielsweise in 
England. Außerdem ist eine zentrale Ab-
rufstelle für Bankschließfächer geplant. 
Damit lassen sich zukünftig alle Schließfä-
cher, Zugangsberechtigungen und ande-
re Dinge elektronisch erfassen. Außerdem 
dokumentieren schon jetzt viele Banken, 
wann Sie an Ihrem Schießfach waren.
 
Wer auf Nummer sicher gehen möchte, 
sollte sich ein Schließfach außerhalb der 
EU-Bankenunion und der europäischen 
Haftungsgemeinschaft mieten. Beispiel-
weise in Lichtenstein oder der Schweiz.
 
Egal wie groß und wie umfangreich 
Ihr Edelmetalldepot auch sein wird, Sie 
sollten es auf jeden Fall als eine Art Versi-
cherung sehen, die Sie und Ihr Vermögen 
im Krisenfall schützt – aber auch Geld ko-
stet. Die Lagerung verursacht Kosten. Au-
ßerdem generieren physische Edelmetalle 
keine Erträge im Sinne von Zinsen oder 
Dividenden.





Karin Bosch
Concentus Vermögensberatung OHG

Jürgen E. Hamann
Concentus Vermögensberatung OHG

Ihre Finanzen
in guten Händen
Finanzmärkte bewegen sich. Anlage-
klassen steigen und fallen. Zinsen gibt 
es so gut wie keine mehr. Politische und 
wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
ändern sich permanent. Marktentwick-
lungen können wir nicht kontrollieren 
und auch nicht verändern.  
Aber wir sind sehr gut darin, unter den 
wechselnden Bedingungen nach guten 
Anlagemöglichkeiten und Problemlö-
sungen zu suchen. Nach Investments, 
Sachwerten und intelligenten Finanzie-
rungsmöglichkeiten, abgestimmt auf 
Ihre individuellen Ziele und Vorstel-
lungen. Regelmäßige Kontrollen und 
Anpassung unserer Strategien sind für 
uns ebenso selbstverständlich, wie not-
wendig.
Im Bereich Sachwertinvestments arbei-
ten wir seit Jahren erfolgreich mit Sol-
vium Capital zusammen, um unseren 
Kunden die Möglichkeit zu geben, bei 
attraktiven Renditen und überschau-
baren Laufzeiten in den wachsenden 
Logistikmarkt. 
Ein Investment in den Wachstumsmarkt 
der Kurier-, Express-, und Paketdienste 
ist nahezu unabhängig von den Ent-
wicklungen an den Finanzmärkten und 
bietet aufgrund des zunehmenden Ver-
sand- und Internet Handels beste Aus-
sichten für Investoren.
Darüber hinaus hat Solvium Capital als 
Spezialist für Logistikinvestments eine 
makellose Erfolgsbilanz, alle Invest-
ments in der Vergangenheit wurden 
planmäßig abgewickelt, alle wirtschaft-
lichen und finanziellen Zusagen aus-
nahmslos gehalten.

Unsere Arbeit basiert auf unserer Unab-
hängigkeit und unserer jahrelangen Er-
fahrung. Unabhängig von Banken und 
Anbietern zu sein, ist heute für den An-
lageerfolg essentiell wichtig. Nur auf 
dieser Basis können wir unsere Kunden 
in Zukunft erfolgreich, fair und optimal 
beraten.
Seit der Trennung von der Bankenwelt 
im Jahr 2008 und dem Beginn unserer 
Zusammenarbeit, schätzen wir und un-
sere Kunden umso mehr unsere unab-
hängige Produktauswahl, den Zugriff auf 
den gesamten Markt der Investment- und 
Versicherungslösungen, selbstverständ-
lich immer abgestimmt auf die Ziele und 
Wünsche unserer Kunden. Ähnliches gilt 
auch für Finanzierungslösungen, vor allem 
im Bereich der Immobilienfinanzierungen.
Durch den Verzicht auf unnötige Pro-
dukte können wir unseren Kunden ef-
fiziente und vor allem kostengünstige 
Finanzierungslösungen anbieten, die 
über die Laufzeit nicht selten zu Einspa-
rungen in fünfstelligen Eurobeträgen 
münden. Wir handeln ausschließlich als 
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Rechtliche Hinweise: Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten 
Vermögens führen. Der in Aussicht gestellte Ertrag ist nicht gewährleistet und kann auch niedriger ausfallen. Dieses Dokument stellt eine unverbindliche 
Werbemitteilung dar und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es stellt weder eine Anlageberatung noch ein Angebot im Sinne der gesetzlichen 
Vorgaben dar. Anleger sollten ihre Anlageentscheidung auf die Prüfung des gesamten Verkaufsprospekts zu dieser Vermögensanlage stützen. Die vollstän-
digen Angaben zu dieser Vermögensanlage sind einzig dem Verkaufsprospekt zu entnehmen, der insbesondere die Struktur, Chancen und Risiken dieser 
Vermögensanlage beschreibt sowie die Anleihebedingungen für die im Rahmen dieser Vermögensanlage emittierten Namensschuldverschreibungen enthält. 
Der Verkaufsprospekt, das Vermögensanlagen-Informationsblatt und die Anleihebedingungen sind Grundlage für den Erwerb dieser Vermögensanlage. Der 
Anleger kann den veröffentlichten Vermögensanlagen-Verkaufsprospekt zu dieser Vermögensanlage und evtl. Nachträge hierzu sowie das Vermögensanla-
gen-Informationsblatt auf der Internetseite der Anbieterin Solvium Capital GmbH, www.solvium-capital.de, abrufen oder kostenlos bei der Solvium Logistik 
Opportunitäten GmbH & Co. KG, Englische Planke 2, 20459 Hamburg anfordern.

Interessenvertretung unserer Kunden, 
dadurch sind wir frei von Interessens-
konflikten, unsere Kunden bezahlen un-
seren Zeitaufwand und unsere Beratung 
mit einem fest vereinbarten Honorar.
Dafür enthalten sie beispielsweise alle 
Investmentfonds zum Nettopreis, d.h. 
ohne Vertriebs- und Verwaltungsko-
sten. Dies führt zu einer hohen Kosten-
ersparnis für unsere Kunden. Falls erfor-
derlich, können wir Fonds jederzeit im 
Depot kostenlos austauschen. Natürlich 
spiegelt sich das auch in einer höheren 
Wertentwicklung der Anlagen wieder.
Erstgespräche sind kostenfrei, wir erör-
tern hierbei gemeinsam mit den Kun-
den die individuellen Ziele, die es zu 
erreichen gilt, erst in der Folge wird ein 
festes Honorar abgestimmt.

Unser Fazit:
Eine unabhängige, lösungsorientierte 
Beratung ist eine sehr attraktive und ko-
stengünstige Alternative zu der üblichen 
Vorgehensweise des interessengesteu-
erten Produktverkaufs



Mietendeckel:
Wirtschaftsverbände 
laufen Sturm
Das Bündnis „Neue Wege für Berlin“ hat-
te Anfang Dezember zur Demonstration 
gegen die Deckelung der Mieten geladen 
und Hunderte kamen. Tieflader, Last-
wagen und Baumaschinen der Berliner 
Bau- und Wohnungswirtschaft trafen sich 
nach einer Sternfahrt zur Kundgebung 
am Brandenburger Tor. Der Hintergrund: 
Der Mietpreisdeckel soll Anfang 2020 für 
Berlin in Kraft treten. „Investorenschreck“ 
ereifern sich die Demonstranten darüber. 
Der Zentrale Immobilien-Ausschuss (ZIA) 
lässt durch seinen Sprecher mitteilen: 
„Es muss deutlich werden, wie sehr die-
ses Gesetzt die Wirtschaft und auch die 
Mieter und Vermieter in der Stadt negativ 
betreffen wird“. Die Wirtschaftsverbände 
befürchten, dass Investoren um die Stadt 
einen Bogen machen könnten, Moderni-
sierungen verschleppt werden oder ganz 
unterbleiben und auch der Wohnungsbau 
massive Rückgänge verzeichnen könnte.

Nach dem Willen der Berliner Landes-
regierung sollen die Mieten für die vor 
2014 gebauten Wohnungen auf den 
Stand von Mitte 2019 eingefroren wer-
den. Sollten diese Wohnungen neu 
vermietet werden, treten nach Ausstat-
tung und Alter gestaffelte Obergrenzen 

in Kraft. Werden diese um mehr als ein 
Fünftel überschritten, besteht Ende 2020 

die Möglichkeit einer Senkung der Be-
standsmieten. Diese Deckelung betrifft 
satte 1,5 Millionen Wohnungen im Bun-
desland Berlin.
Auf angekündigte Klagen gegen das Ge-
setz beauftragte die Rosa-Luxemburg-Stif-
tung ein Gutachten. Das kam zu dem 
Schluss, dass diese, durch das Bundes-
land durchgeführten, öffentlich-rechtli-
chen Mietpreis-Regulierungsmaßnahmen 
durchaus rechtskonform sind und dem 
Bundesrecht der freien Mietvertragsge-
staltung nicht zuwiderlaufen.
Der Deutsche Mieterbund hingegen 
begrüßt den Mietpreisdeckel als Unter-
stützung der sozialen Vielfalt. Statt über 
den Mietpreisdeckel zu jammern fordert 
er mehr Initiative der Bauunternehmen 
beim Bau der 693.000 Wohneinheiten, 
die schon genehmigt aber größtenteils 
noch nicht einmal angefangen sind, um 
die Wohnungsmarktlage zu entschärfen.

»Es muss deutlich
werden, wie sehr dieses 

Gesetz die Wirtschaft 
und auch die Mieter und 

Vermieter in der Stadt 
negativ betreffen wird.«
– Zentraler Immobilien-Ausschuss

Immobilien Anzeige
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Philip R. Lane ist seit November 2015 
Gouverneur der irischen Zentralbank 
und seit Juni diesen Jahres Chefvolkswirt 
der EZB. Er ist bekannt für seine lockere 
Haltung in Bezug auf Geldpolitik. 

Bi
ld

: i
m

ag
o 

im
ag

es
/A

ge
nc

ia
 E

FE
, D

ep
os

itp
ho

to
s/

ba
bu

rk
in

a,
 p

riv
at

Roland Leuschel meldet sich zu Wort
Mein Krisensicher Investieren-Mitstreiter 
und Freund Roland Leuschel hat mir heu-
te den folgenden Beitrag zugesendet. Ich 
fand ihn so spannend, dass ich ihn Ihnen 
sofort zugänglich machen möchte:

„Der irische Ökonom Philip R. Lane ist seit 
Juni diesen Jahres Chefvolkswirt der Euro-
päischen Zentralbank (EZB). Er ist, wie das 
Handelsblatt bemerkte, der neue starke 
Mann bei der EZB und hat massiven Ein-
fluss auf die EZB-Politik, ganz einfach weil 
er die jeweiligen EZB-Präsidenten berät.

Kürzlich hat er auf der Tagung des NTMA 
(National Treasury Management Agency) 
in Dublin eine bemerkenswerte Rede ge-
halten. Darin hat er eine kuriose Antwort 
auf die Frage gegeben, warum die Real-
zinsen, also die Zinsen abzüglich der In-
flationsrate, in Europa niedrig bzw. sogar 
negativ sind.

 
Sichere Investments seien schuld an 
Negativzinsen – nicht etwa die Politik 
der EZB
Lane nennt drei angebliche Ursachen 
für Negativzinsen:

1. �Die Veränderung des Potential-
wachstums

2. die Demographie und
3. �die Verschiebung in den Portfolios 

hin zu sicheren Anlagen.

Er hat im Einzelnen diese Gründe er-
klärt, vor allem die Veränderung der 
Portfolios der Finanzmarktteilnehmer. 
Es sei offenkundig, dass das Interesse 
an vermeintlich sicheren Anlagen wie 
Staatsanleihen gestiegen ist, mit dem 
Ergebnis sinkender Renditen.

Interessant an seinen Ausführungen ist 
vor allem die Tatsache, dass er die Zen-
tralbanken und deren Geldpolitik über-

haupt nicht erwähnt, so als wären sie ein 
Geist im luftleeren Raum. Oder leidet der 
Chefökonom der EZB an BRA (Bewusst 
Retrograde Amnesie), einer besonderen 
Form von Gedächtnisverlust?

Vielleicht sollten Claus Vogt und ich 
unser neues Buch “Die Wohlstands-
vernichter”, das die Auswirkungen der 
laxen Geldpolitik und die heimliche 
Machtübernahme der Zentralbanken 
genau analysiert, ins Englische überset-
zen und an ihn weiterleiten.
 
Schuldenorgie und Nullzins auch in 
den USA
Aber auch in den USA geht der Zins-trend 
in Richtung null. Und das, obwohl jeden 
Tag neue Rekordzahlen bei der Verschul-
dung geliefert werden.

Jeden Tag macht der amerikanische Staat 
3,4 Milliarden Dollar neue Schulden, und 

Die Retrograde
Amnesie der EZB



Der Autor Claus Vogt ist Finanzanalyst und Au-
tor des Börsenbriefs „Krisensicher investieren“. 
Den von ihm entwickelten Gold-Preisbänder-
Indikator nutzt er für Prognosen für die Investiti-
on vor allem im Gold- und Edelmetallsektor.

Geldpolitik

dieselben sind mittlerweile auf die kaum 
noch vorstellbare Zahl von 23 Billionen Dol-
lar angestiegen. Zur Erinnerung: Eine Billion 
sind tausend Milliarden.

Unternehmen nehmen an dieser Schulden-
orgie ebenfalls teil und haben es mittlerwei-
le auf 15,74 Billionen Dollar gebracht. Sie 
verschulden sich um durchschnittlich 2,08 
Milliarden Dollar pro Tag. Sie nutzen die 
niedrigen Zinsen der Fed ebenso wie die 
privaten Haushalte, deren Gesamtverschul-
dung auf 16 Billionen Dollar gestiegen ist.
 
Verheerend: 2,80 US-Dollar Schulden 
pro 1 US-Dollar Wachstum!
Insgesamt wachsen die Schulden in den 
USA pro Tag um 7,8 Milliarden Dollar. Da 
das Wirtschaftswachstum etwas geringer 
ist, müssen die Amerikaner inzwischen 2,8 
Dollar Schulden machen, um 1 Dollar Wirt-
schaftswachstum zu erreichen. Sogar nach 
Keynes, auf den sich die staatlichen Schul-

denmacher gerne berufen, ist das eine ver-
heerende Entwicklung. 

Das alles erinnert mich stark an Max Frischs 
“Biedermann und die Brandstifter”. Die Re-
gierungen ernennen Greenspan, Bernanke, 
Draghi, Powell, Lagarde etc. zu Chefs ihrer 
Zentralbanken, obwohl sie wissen, bzw. mit 
dem heimlichen Auftrag, das längst gelegte 
Feuer mit Brandbeschleuniger zu füttern.

Wenn das Feuer mit Brandbeschleu-
niger „gelöscht“ wird, müssen Sie sich 
schützen
Fed-Chef Powell hat sogar öffentlich vorge-
schlagen, das Inflationsziel von 2% nicht so 
eng zu betrachten, bzw. großzügiger mit 
ihm umzugehen. Hurra, Inflation wir kom-
men!“

Ich kann Ihnen daher nur raten, sich, Ihre 
Lieben und Ihr Vermögen rechtzeitig zu 
schützen. Besser heute als morgen! Aus-

gewählte Investments, die genau das tun, 
finden Sie in Krisensicher Investieren. Jetzt 
30 Tage kostenlos testen!
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